
Nr. 2U4. Mittwoch am 6. September 1865.

Du ..Lllibachcr Zeitung" erscheint. nn< Ausnahme der
Sonn- und Feiertage. tNcsiich. nnd lostet sammt den
Vcllagcn im Comptoir ganzjährig i l st., halb-
lahrlg 5 fi. 50 tr., mit Kreuzband im Eomptoir
«anzj. 12 f i . , halbj. 6 fi. Fltr die Znstellnng in'e
Haus sind hlUbj. 50 fr. mehr zu entrichten. M i l
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 fl.. halbj. 7 st. 50 tr.

Insertionsgebllhr fllr eine Garmond - Spallenznll
ober den Naum derselbm, ist flir Imalige Einschal-
wngSrr., für 2malige8kr., fllr gmalige I0 l r . u.s. w.
Zn diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
per 30 kr. fllr eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten I fl. 90 kr.
«tr ö Vlal, 1 fi. 40 kr. fllr « Vlal und 00 tr. für

l Mal lmit Inbegriss de« Iuserrioneftempels).

^aibacher Zeitung.
Ämtlicher Tlieil.

K e . f. k. Apostolische Majestät haben nachstehendes
Allerhöchste Handschreiben zu erlassen geruht:

Lieber uon P r i v i t z c r . Indem ich S ie von
der Stelle eines zweiten HoftanzlcrS Meiner unga-
rischcn Hoftanzlci in Gnaden enthebe, finde Ich
S ie unter Anerkennung Ihrer vieljährigcn treuen
nnd ersprießlichen Dienstleistung in den zeitlichen
Ruhestand zu versetzen.

W i e n , am 3. September 1865.

/ranz <Zosc;ch in . p.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschliesinna, vom 25. August d. I . dem lais.
österreichischen Ziuilkommissär in Schleswig-Holstein,
StaatSrathc Ficihcrru H a l b h u b c r v. F c s t w i l l ,
den Orden der eisernen Krone erster Klasse taxfrei
allergnädigst zu verleihen geruht.

Sc . l . l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Einschließung vom 2. September d. I . den
SetiionSchcfS im StaalSmmistcrmm Robert AUgrafcu
zu S a l m - R c i f f c r s c h c i d und Mor iz Frciherrn
vou S a l a auS Anlaß der über ihr Ansuchen erfolg-
ten Versetzung in den bleibenden ^1ll>hl,stnnd die Aller-
höchste Alicrlcmnmg iyrcr vicljnhligcn «reuen »»d
ersprießlichen Dicl'stlcistinig allergnüdigst mlSzusprechcn
geruht.

Se. t. l . Apostolische Majestät haben mit Aller-
hlichstcr Entschließung vom 2. September d. I . den
in dcr Dienstleistung lici der nicdcl österreichischen Sta t t -
halterci befindlichen Statthaltcrcivizcpräsidcntcn Peter
Edlen u. S c h l o s s e r znm ScklionSchcf im Staats-
Ministerium allergnädigst zu ernennen geruht.

Das StaatSmlnisterium hat auf Vorschlag des
Gcmcindcrathcs den Girolamo B a r e t t o n i zum
Podcstn der Stadt Schio in der Provinz Viccnza
ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 5. September.

ES ist gewiß interessant, die Stimmen zu ver-
nehmen, die sich über das Altionsprogramm der Ne-
gierung in der sicdenbürgischcn Angelegenheit geltend
machen, umsomchr, wenn sie aus Kreisen stammen,
die man ebcu hierin als „maßgebende" anzuuchmeu
Grund haben dülftc. D ic Ncchlsanschauung der
Ungarn in dieser Frage wird genügend charatterisirt
durch nachstehende Ausführung der „Dcbat tc " :

„Vei dem staatsmännischcn Gcistc, welcher hcnlc
alle Parteien jenseits der Lcitha beseelt, glauben wir
annehmen zu dürfen, daß Ungarn das Kompromiß
aizcptircn werde. Richt minder wollen wir hoffen,
daß Sachsen nuo Rumänen trotz allen zcnlralislischcn
Hetzereien erkennen werden, wie entfernt das Kom-
promiß von dcr Absicht liegt, sie und ihre Interessen
zu verrathen oder, wie mau hier zu sagcu beliebt,
auf Gnade uud Uuguadc den Magyaren zu überant-
worten. Plagircn die Rnmäncn die bindende Kraft
des sicbcnbürgischeu Landtags von 1848, der zweifel-
los historisch l:gal w a r , so muß es wohl auch den
magyarischen Nationen gestattet sein, die entscheidende
Gewalt dcr Hcrmannstädtcr Vcrsammluug zu bcstrci-
teu, dcrcn Grundlagen nicht nur an das Gesetz nicht
anknüpften, sondern mit demonstrativem Eifer Alle«
ncgirtcn, was in Siebenbürgen gesetzlich ist. Wollen
sich die Rumänen dem historisch'lcgalcn Landtag nicht
unterwerfen, so können sic gewiß auch nicht verlangen,

daß die alttonstitutioncllen und allbercchlialeu Ratio-
neu dcr Magyaren nnd Szcllcr sich unbedingt dem
Gesetze fügen, welche» ihnen die Versammlung in
Hcrmaunstadt di l t i r t hat. Geben die Ungarn die
Forderung auf, den Buchstaben des Gesetzes als zwin-
gcnd zu betrachten, so löuncn die Rumänen unmög.
lich den Buchstaben der Oltroyirung für heilig und
unantastbar erklären wollen."

„Sagcn die Rumäucn mit Rccht, daß sie eine
magyarische Snprcmatic nicht länger ertragen mögen,
o werden sie hoffentlich auch so billig sein, nicht zu

begehren daß die Magyaren willig den Racken einem
rumänischen Joche b ^ m WaS aber die Sachsen
vetrifft, so seufzt ihre unabhängige Intelligenz längst
nach dcr Stunde, welche sie ans der erstickenden Umar-
mung der Bureaukratie bcfrcicu soll. DaS altkon-
Nltullonclle Sachscnvoll, gewohnt, sich auf festem und
unbestreitbarem Rcchtsbodcn zu bewegen, hat sich ans
dcm ^loorgrundc zcnlralistischcrStaatcrpcrimcntc immer
u'lhc'mlich gefühlt und wird seine Verfassungsburg,
welche, selbst nach dcm Geständnisse der„Hcrmauustlldter
Z tg . , " dcm Sachseiwollc 700 Jahre lang Schutz und
Schirm geboten, srcudig wieder als Pwot annchmen,
von welchem ans es sich j . , der neuen Gestaltung dcr
Dlnge d»c ihm gebührende Stellung in cmcr Wt is t
sichern kann, welche, wcil legal, auch wieder nube-
streitbar und unantastbar sein wi rd . "

. DaS zitirtc B la t t nibt sich dcr sichern Hoffnung
^ e daß dlcse Stimmung in Siebcnbüiacn Platz
«rc.fcn ,„us e ,»,d wc.de. Man bcfiudct sich ci.nnal
I',' ' ' " ' " ' D'lc....na in dcm die «ncrlc.m.mg dcr "eg».
^)/^n ^ . . ^ ' ' ^ und jn,?dcs Laud-

tagcs von 1806/04 die dmeraircndcn Spitzen bilden
Dcr Knoten ist künstlich geschürzt, er bedarf einer
küustlichcn Lösung; daß aber diese erfolge, muß wohl
Jedermann wünschen. Daß dcr Ncgicruug lein anderer
Gedanke als jener der Aussöhnung vcrschwcbc, dürfen
wir wohl mit innerster Ueberzeugung aussprcchcn,
können aber dabei auch den Wunsch nicht unterdrücken
es mögen diese Bestrebungen der Regierung auch vom
gewünschten Erfolge gekrönt werden.

Oesterreich.
W i e n , 1. September. Ein Korrespondent des

„Narod" aus der Slovakci theilt m i t , daß die her-
vorragenden slovalischeu Patrioten sich vereinigt hätten
bei den bevorstehenden Wahlen fur den ungarischen
Landtag iu jedem Wahlbezirke einen Kandidaten dcr
Rationalpartci uufzustcllcn, wenn sie auch im Voraus
überzeugt wären, daß kaum Einer durchdringcu werde
Ferner wird ein Programm mitgetheilt, übcr Welches'
sich die Führer dcr slovatischcn Panci gccinigt haben -
dicscö Programm zahlt 10 Punkte auf nnd slcllt an
scinc Sitze: „Rcichscinhett, ein freies Vaterland freier
Rationen;" fcrncr verlangt cs die Integrität dcs
uugarischcn Vaterlandes ..ohne Verkürzung dcr I n d i -
vidualität nud dcr natürlichcu, von Gott verliehenen
Rechte dcr slovalischcn Rat ion" »md lonstitulionclle
Freiheit, wie auch gleiches Rechl für alle Rationen;
eine „gerechte Umgrenzung des Vorrechtes dcr magya-
rischcn Sprache," die nn Landtage die diplomatische
sein und Amtssprache lm Verkehr zwischen dcu vier
obcrstcu Behörden (Hoflauzlci, Statlhallcrcirath, Scp-
temoiraltafcl nnd Kurie) blcidcn soll, gesetzliche Aner-
lcnnung dcr slovalischeu Ballon auf dem Boden, dcn
sic faktisch bewohnt, und Hncllcnmmg der slovalischcn
Sprache als cincr „vatcrlnudlschcn" (d. h. es wird,
wie scholl im S t . Mart lncr Memorandum, die Z u -
samlncnzichung dcr ethnographisch abgcrundclcn Gruppe
dcr slovakischcn Komltate m einen einzigen obcrunga.
rischcn „slovakischcn D is t r i t t ' verlangt); Theilung dcr
vier obersten Behörden m fuuf Scll ioncu nach dcn
fünf Rationalitäten dcs Landes, mit cincm Vorstand
jcdcr Sektion, dcr „vermöge dcr Geburl, dcr Sprache
und des Herzens seiner Ration angchörcu müßte;"

Aufhebung allcr Landtagsartikel, die sich mit der
Gleichberechtigung allcr ungarischen Nationen nicht
vertragen; Gleichstellung vor dcm Gesetze für alle
Stände, Rationalitäten und Konfessionen nnd gleich-
mäßige Unterstützung allcr aus Landesmitteln im
Verhältnisse dcr Scelcnzahl; Minderung der für die
unfruchtbaren slovatischen Kreise im Verhältniß zu
dcn übcrfruchlbarcn niederen Gegenden viel zu schwe-
ren Steuerlast; Gewährleistung der Autonomie der

^ Komitatc, Städte und Gemeinden durch positive Gc-
setze; Fürsorge dcr ungarische» Regierung für B i l -
dung aller Nationalitäten im Lande in gleichem Maße,
so daß namentlich die Slaven niedere nnd höhere
Volksschulen, eine Rcchtsalademie und landwirthschaft-
lichc Lehranstalt, auS LaudcSmitteln sustcntirt, be»
kämen.

— 2. September. Während noch ein hiesiges
Abendblatt mittheilt, daß Herr v. Halbhuber um die
Enthebung von seinem Posten eingekommen sei, diese
aber nicht erlangt habe und Kommissär in Holstein
bleibcn werde, wird uns aus zuverlässiger Quelle mit-
getheilt, daß die Schwierigkeiten, welche General
G M c n z gemacht, vehoven und die von ihm gewünschten
„strikten Instruktionen" bereits ausgearbeitet seien.
Garon Haidhuver wnd dcn General Änsangs mit
seinen Erfahrungen unterstützen und hat zum Dank
für scine bishcrigc Thätigkeit eine hohe Ordcnsaus-
zcichnung erhallen. Die änßerlichen Schwierigkeiten,
welche dcr Vollzug der DurchfllhrungSvorschriflcll bot,
find in tsolhc uon Weisungen, welche an den prcnßi-
schcn Kommissar von Ber l in nuS ergangen, beseitigt
und wi ,d die Räumung des Kieler Schlosses bis zum
14. d. M . vollzogen sein. ( F r d b l )

— Die „Kronstüdler Z t g . " , baS Organ der
Oppositionspartei der Sicbcnbürger Sachsen saal zn
dcn Nachrichten über die bevorstehende Einberufung
cmcs ncucu sicbenbürgischen Landtages: Auf dem
ncucn sicbcnbürgischen Landtag soll die Uniousfrage
entschieden werden. Wenn diese Nachricht richtig ist,
so wird dieselbe eine große Bewegung der Geister in
Siebenbürgen hervorrufen, denn ehe die 1848er Ge-
setze nicht rcvidirt und abgeändert sind, dürften selbst
vicle magyarcn-frcundliche Sachsen der Union leine
Sympathien zuwenden. I m sächsischen Lager selbst
wäre es an dcr Ze i t , die Unionsfrage zum Gegen-
stand dcr Verhandlung zu machen, um eine Vcrstän-
digung in der Ration zu erzielen, und dazu wäre eine
verstärkte Nalionsunivcrsität zu berufen, wclche aber
nicht nach alter Si t te von lauter Beamten zu be-
schicken wäre, sonder': eS sollte auch der Handels-,
dcr Gewerbe- und dcr Bauernstand dabei verirtten
sein. D ie „Hcrmannst. Z t g . " bemerkt hiezu.- „Nach
all ' den Anlezcdcnticn, die cS gibt , hätten wir nicht
gedacht, daß die Union noch eine Frage sein löune."

— 4. September. Die Pansc, welche seit dem
Abschlüsse dcr Gasteiner Konvention in dem großen
Gange dcr diplomatischen Verhandlungen eingetreten
ist, wird von einem Theile dcr europäischen Presse
keineswegs unbenutzt gelassen. Es ist eine ausfallende
Erscheinung, daß gerade in solchen Angenblicken die
Blätter überreich sind an diplomatischen Enthüllungen
nnd an wichtigeren oder unwichtigeren, immcr aber
crflinocncn Sensationsnachrichten. Heilte haben wir
wieder cine ganze Reihe von Dementis zu verzeichnen.
Ein Berl iner Telegramm wußte zu berichten, daß der
Kaiser von Oesterreich uud der Ko'uig von Baicrn
in Ber l in erwartet würden. D ie Nachricht wi,d in
allrr Form als eine Eifinbung erklärt. Oldenburg
sollte eine Mi l i l iü lonvcnt ion mit Preußen geschlossen
haben. Eine solche Konvention ist weder abgeschlossen,
noch ist sie znr Zeit in Oldenburg in Autzficht g o
nommcn worden. Die „Morn ig -Pos t " kennt die ae>
Heimen Artikel zur Konvention. D ie „Nordd Al ia
Ztg." schließt sich dem Dementi der fralnösisHc»
Blätter an. Bei den Münchener Besprcchunacn b i -
schen den Herren v. d. Pfordten, v. Brust ^
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bitter sollte die Kandidatur deS Herzogs v. Augnstcn-
burg aufgegeben worden sein. DaS „DreSdn. Ionrn."
versichert, daß diese Angabe vollständig erfunden ist.
Daö ist ziemlich viel an einem Tage und wenn die
„Allg. Ztg." heute ebenfalls über den Leichtsinn der
Telcgrammcnschmicde tlagt, ist sie in vollem Rechte.

— Die „N . Pr. Ztg." hört, daß die Besitz,
ergreifung von Lancnburg durch einen königlichen Kom-
missär in kürzester Zeit (jedenfalls im Laufe dieses
Monates), die Huldigung aber erst zu einem späteren
Zeitpunkt stattfinden soll.

P r a g . Wic „Narodni Listy" ans vollkommen
zuverlässiger Quelle erfahren wolleu, ist dieser Tage
an die k. k. Statthaltcrci eiuc Zuschrift des Staats«
Ministeriums herabgclaugt, welche die Aenderung der
Landtagswahlordnung für das Königreich Böhmen
zum Gegenstände hat.

I n dem ersten Vcrwaltungöhalbjahre 1865 wur-
den in «Prag 2,380.147 Briefe aufgegeben, 2,010.471
Stück abgegeben und 344.511 Stück in durchlaufender
Post versendet, daher im Ganzen 5,235.129 Brief.
Postsendungen gemacht. Fahrpostscndungeu gab eS im
Ganzen 1,184.907 Stück im Gesammtwerthe von
377,434.548 fl. und im Gesammtgewicht von 1,700.405
Pfund. Von Zeitungen wurden in Prag befördert:
in Böhmen ausgegebene 2,460.878 Exemplare, ans«
ländischc 88.551 Stück. I n ganz Böhmen gab es
in dieser Periode 8,770.896 aufgegebene, 8,184.671
abgegebene und 6,992.350 durchlaufende Griefe, da»
her im Ganzen 23,953.9l7 Briefpostsendungen; ferner
4,195.580 Stück Fahrpostsenduuacn im Gesammt-
werthe von 674,704.170 ft. und im Gewichte von
0,356.214 Pfnnd. Von Zeitnngen wurden 2,844.292
Stück, endlich 35.025 Personen im gcmzcu Lande be»
fördert.

Eine unter der Bürgerschaft in K ladno (Böh.
men) zirlulircnde Pctiton an die Statthaltelei um
Borträge über deutsche Sprache an der dortigen Schule,
ist den „Narodni Listn" ein neuer BcwciS, wie tief
in moralischer nnd nationaler Beziehung ein gewisser
Theil der Bewohnerschaft dcr böhmischen Städte gc->
snntcn sei.

A g r a m , 2. September. Nn die Obergespäue
ist ein Hoftanzlcicrlaß herabgclangt, dnrch welchen die
Disziplinarvorschrift für Muuizipalbeamtc vom 26. An^
gust 1803 tassirt und dcn KomitatSmunizipien, welche
bis 1850 zur Mitwirkung bei Disziplinarbchandlun^
gen berechtigt waren, dieses Necht wieder eingeräumt
wird. Alle bisherigen Disziplinarfällc können unter
Mitwirkung dieser Munizipien neuerdings verhandelt
und entschieden werden.

Uusland.
V e r l i n , 1. September. Die zuerst von der

Morning-Post" gebrachten nnd in andere Blätter
übergegangenen angeblichen geheimen Artikel zur Ga-
stciuer Ucbereintunft eristiren nicht, obschon eS sehr
wohl denkbar ist, daß über den einen oder andern
dcr erwähnten Punkte, aber nicht erst in letzter Zeit,
Besprechungen zwischen den betreffenden StaatSmän-
nern stattgefunden haben mvgcn, z. B. wegen einer
Garantie des österreichischen GcsammtbesitzcS, wegen
deren nach dcr „Morning-Post" von Prenßen ein
Antrag am Bnndc zugesagt sein soll. Jedenfalls
würde ein solcher Anirag nichts StaunenswcrlheS sein,
da er nnr wiederholen würde, waS schon früher ein-
mal, im Jahre 1854, geschehen, obschon damals frei«
lich zn einem vorübergehenden Zwecke während deS
orientalischen Krieges. — I n der gestrigen BnndeS-
tagssitzling haben, wie telegraphisch bereits gemeldet,
Sachsen «Weimar und Sachsen-Mciningen gcgcn die
auf Lanenburg bezüglichen Festsetzungen dcr Gastcincr
Uebcrcinkunft Protest erhoben, anch, und zwar in
diesem Punkte zugleich mit Sachsen« Koburg . Gotha,
den Antrag auf Anwendung des Austrägal.Vcrfcchrens
gestellt. I n dieser Beziehung ist daran zn erinnern,
daß, als am 7. November 1864 die üiuciiburgischc
Ständedeputation wegen des vom Landtage des Hcr-
zogthnmö angenommenen Antrages, Laucnburg unter
die Souveräuetät dcr preußischen Krone zu stellen,
hier mit Herrn v. BiSmarck konferirtc, dieser Letztere
(laut des SitzungSprotokolls des laucnburgischen Land»
tages vom 23. November 1864) untcr Andcrm er-
klärte: „Rechtlich seien Preußen und Oesterreich jetzt
im gemeinschaftlichen Besitze des Herzogthums Lauen«
bürg, uud würden dic Erbansprüchc, von denen die
anhaltischcn am begründetsten erschienen, jedoch nicht
vom Reichskammergcricht anerkannt, noch im Wiener
Frieden berücksichtigt wären, schwerlich jemals zur
Geltun^ kommen." (Vtrld.)

Le ipz ig, 3. September. Der scchsnnddreißigcr
Ausschuß beschloß im Einvernehmen mit dcm engeren
schlcswlg-holstcinischcn Ausschüsse nach langer Vera.
thung, einen deutschen Abgcordnctcntag auf 1. Oktober
nach Fran urt einzuberufen.

V o n der preußischen Grenze , 31. August.
I n verschiedenen Blättern ist neuerdings dic Nachricht
aufgetaucht, als habe Herr v. Bismarck in Gastcin
das weitgreifcnde Zugestündniß gemacht, daß von der

ferneren Verfolgung dcr Absicht, einen Handelsver-
trag zwischen dcm Zollverein uud Italien zu Staude
zu bringen, vorläufig Abstand genommen werdcn
solle. Die mir zugegangenen Informationen wissen
jedoch nicht nur hievon nicht das mindeste, soudcrn
sie stehen keinen Augenblick an, zu bestreiten, daß
ein solches oder irgend ein ähnliches Zugeständniß
verlangt oder in Aussicht gestellt worden sci. Das
preußische Miuistcrlum ist nicht nnr dcr Regierung
des Königs Viktor Emanucl gegenüber, sondern auch
dcr des Kaisers von Frankreich viel zu schr cngagirt,
als daß ihm ein Zurückgehen von dcr einmal betre-
tenen Bahn möglich gewesen wäre. Die Verhand-
lungen wcgcn eines Handelsvertrages mit Italien
werden mit ocisclbcn Vcsläudiglcit uud Energie durch-
geführt wcrdeu, wic seinerzeit die gleichen mit Frank-
reich. (Pr.)

K i e l , 3. September. Die heutige „Kieler Ztg."
meldet auö Schleswig: Der Landesregierung ist ihre
am 14. d. M . erfolgende Auflösung angezeigt worden.
Dcr Sitz dcö Zivil« und Militära.ouvclucincntS für
Holstein wird nach Kiel vcrlcgl; dessen Amtöbcginn ist
auf 15. d. M . festgesetzt. — FML. Freiherr v. Gab-
lenz wird bis znm 14. d. M . eintreffen, um Herrn
v. Halbhuber abzulösen.

H u s u m , 28. August. Dic hier einquartierten
Oesterreicher haben den Befehl, so viel man hört, zum
12. September marschbereit zu sein, um nach Kiel
überzusiedeln. Sie haben sich hier die allgemeine
Zunciguug dcr Einwohnerschaft durch einnehmende
Höflichkeit und durch Anspruchslosigkeit erworben.
Die Offiziere haben in geselligem Verein nnd dnrch
Festlichkeiten, zumal durch ihre schöne Rcgimentsmnsit,
zur Erheiterung des slüdlischcu Lebens viel mit bei«
getragen. Wir werden ihrer stets mit Achtung ge-
denken. Nicht als eine Last gchcu sie von nns, son-
dern als liebe Gäste des Bandes. (Kieler Ztg.)

F l o r e n ; , 2 7 . Angust. Dic römische Regierung
soll, wic italienische Vlällcr melden, im Plane haben,
Rom zu einer See- und Handelsstadt zu erheben.
Dcr Iugcnicur Eosta hat zu dem Zwecke mehrcrc
Pläne vorgelegt. Zunächst handelt es sich nm eine
Konzession für Hafcnbautcn in Ostia, daS einst so
blühende uud unter dcr päpstlichen Verwaltung so tief
herabgekommcne; durch dicsc Hafcnbautcu und ein
kunstreiches itanalisationSsystcln dcr Tiber sollen Scc-
fchiffe von geringerem nnd mittlerem Tonncngehallc
bis Rom stromauf gehcn.

— 3. September. Der Minister des Innern
NatoU wird nuch die Leitung des Uuterrichlöministc-
riumS fortführen.

P a r i s , 31. August. Der preußische Gesandte
v. d. Goltz ist anl Montag in Foutalncblcali vom
Kaiser persönlich sehr liebenswürdig empfangen wor-
den; er konnte sich aber gleichwohl nnschwcr von dcr
Verstimmung des HofeS gcgcn Preußen wcgcn dcr
Gastciner Ucbcrcinlunft überzeugen. Dcr Kaiser spricht
sich immer noch äußerst rcscruirt über die deutsche
Frage aus.

Prinz Napoleon hat den Kaiser vor seiner Ab.
reise nach Prungins nicht mchr gesehen. Die Kai-
serin wird heute mit dcn verwundeten Frauen aus
Ncuenburg in Fontaincblcau eintreffen.

Man spricht wieder ernstlich von Ministcründe-
rungcn. Rouhcr und Lavalettc dringen auf FouloS
Entlassung, an dessen Stelle Lavalctte Magne haben
möchte, dcr ihm in der Sitzung seines GencraUathS
große Höflichkeiten wegen der Gcmcindcralhswahlcn
gcfagt hatte.

Dcr Kaiser hat heule dcn Grafen Paiva, Mi<
nistcr von Portugal, und dcn italienischen Gesandten
Nigra nnd dann in feierlicher Andicnz dcn ncncn
spanischen Gesandten Acrinudez dc Castro, der feine
Beglaubigungsschreiben übcrrcichlc, empfangen und
sodann noch dcn früheren spanischen Gesandten Mon,
dcr scin Abbcrnfnngsschrcibcn übergab. Dcr spanische
Gesandte in I tal ien, Ulloa, ist noch immcr in Mai-
land nnd wird erst am I?. September in Florenz
scinc Beglaubigungsschreiben überreichen.

Am 15. November wird eine neue Ordcnsvcr-
lheilung zu Ehren dcr Kaiserin stattfinden. Tainc
wird die Ehrenlegion bekommen. Dic Ordcnslistc
deS Staatsministcrinms wird morgen veröffentlicht.

Die letzte Sitzung dcr Akademie der Wi,scn-
schuften war durch einen mcrkwürdigcu Zwischcnfall
bezeichnet. Jemand, dessen Namen Herr Eoste leider
nicht angezeigt hat, halte angemeldet, er habe einen
Sittlichkeitsthcrmomelcr crfnndcn. Die Akademie ist,
ohne nähere Aufklärung zn verlangen, über die Sache
zur Tagesordnung übergegangen,

Herr Fcuillct dc Conches, der Herausgeber des
Briefwechsels von Marie Antoinette, hat sich in schr
leidenschaftlichen Ausdrücken gcgcn Sybcl vertheidigt,
dcr bekanntlich gegen die Echtheit jener Briefe pole-
misirtc. Die Debals hatten sich Feuillcts angcnom.
men und cS schicu ganz, als sollte hier die franzö-
fische, dort die deutsche Ehre in's Spiel gebracht
werdcn. Die Revue du Monde Eatholiquc bringt
nun cincn ganz leidenschaftslos gehaltenen Artikel, in
welchem ausgeführt wird, daß es sich weder um die

persönliche Ehrenhaftigkeit Hunolstcins odcr Fcnillct5,
noch um eine ualioualc Sache, sondern einfach darum
handle, daß dicsc beiden HcranSgcbcr endlich klare
Beweise für dic Echtheit ihrer Handschriften bei-
brächten. (N. Fr. Pr.)

— 31. August. Dic Japanesen , welche
hierher gekommen sind, haben kcinc diplomatische Mis-
sion. Sie gehören schr vornehmen Familien an,
haben aber weiter keinen Anftrag, als über cnropäische
Gcwcrbs- und Handclölicrhältnissc znm Frommen
ihres Landes Beobachtungen zu machen und Erfah-
rungen zn sammeln. Sic reisen in Begleitung cincS
jnugcn MarincingcnicnrS, Herrn dc Vcrny. Sie
haben sich zunächst nach Toulon begeben, gehen dann
nach Lyon, Pa ' is , Belgien, Deutschland und Eng-
land. Sie wcrdcn in dcm Hotel cinqnarlirt werden,
welches Abd-cl-Kadcr innc gehabt hat.

AuS P o r t s m o u t h , 29. Anglist, wird gl'
schrieben: Dic französische Flotte ist Mittags ange-
kommen. Das Dampfschiff Pigmy fuhr ihr entgegen
mit mehreren Loolscn dcr königlichen Marine an Bord,
dic bcanftraat waren, dic französischen Schiffe nach
ihren rcspellivcn Ankerplätzen zu führen. Aci seiner
Annähcrnng an Spithcao zog dcr Solfcrino die Flagge
auf uud begrüßte dic Admiralsflagge, die am Oöborne
anfachißt war. — Um 1 ^ Uhr anlcrtc dic franzö-
sische Flotte in zwei Linien ans dcr Rhedc, von der
englischen Flotte umgeben. Die Begrüßung des Sol-
ferino ward vom Edgar erwidert. Dcr Solferino be-
grüßte hierauf die englische Flagge. Er wurde von
dcn Forts durch den königlichen Begrüßungöschuß cr<
wicdert. Die Macht Osbornc nahm die Rcinc Hor-
tcnse im Empfang. Dcr Hcrzog von Somerset, die
Lords dcr Admiralität, die Kommandanten zn Lande
nnd zur See, wclchc sich an Bord der Rcinc Hor-
tensc begaben, machicn Hrn. v. Ehassclonp.Lanbat îhre
Anfluartnng. Um 3'/.^ Uhr landete», Herr v. Chassc-
lonp < Lanbat und scin Gefolge anf dcm Dock ^ a ^ ,
wo sic uom Hcrzoa von Somerset und den M ^
und Scctominandantcn in großer Uniform cmpsaW"
wurden. Hcrr v. Chasscloup.Luuliat und der Hcrzog
uon Somerset, wclchc auf dcm Dock Hard in cincn
Wagen stiegen, begaben sich nntcr dcn warmen Akkla-
mationen dcr Arbeiter znm Gouverneur von Ports-
mouth, um ihm ihre Ansuiarluug zu machen. Um
halb 7 Uhr warcn sic wicdcr zurück in Dock ^jard
und schifften sich auf ihren rcsprttivcn fachten ci».
Die französischen und englischen Admirale machten sich
ihre Acsuchc an Bord dcS Victory und dcS Sol-
fcrino. ÄdclidS gibt der Hcrzog von Somerset aN
Bord des Dnlc of Wellington dcm Herrn v. Chassc-
lunp-Lanbat uud dcn Kommandanten der französischen
Flotte ein Diner. Dic Stadt ist in voller Festlich«
kcit, die Menschenmenge ist nngchcuer. DaS Wetter
ist schön. Viclc französische Offiziere sind während
des Tages an's Land gegangen. Man macht große
Vorbcrcitnugcu zu dcn Banlctcn. Dic Hänscr sind
illnminirt. Die Slraßcn sind beflaggt. Es sind zahl-
reiche Trinmpfboa.cn crrichlct worden.

Kopenhanen, 3. September. (N. Fr. P r )
Deutsche Gesandte intcrftcllirtcu wcgcu dcS Massen-
besuches dcr Schlcöwigcr. Dcr Minister ocs Acnßcru,
Bluhmc, erwiderte, daS Ministerium sci bci dieser
Sache unbcthciligt und werdc lompromittircndc De-
monstrationen zu verhindern wissen.

V t e x i k o , 29. Jul i . Die letzten Nachrichten
über die Operationen in der Sierra dc Zacapoaxlla
enthalten Folgcndcö: Am 16. d. M . brach Lieutenant
Karl Grober mit dcn untcr seinen Acfchlcn stehenden
Trnppcn ans nnd lhciltc sie in zwei DctachemcntS,
welche ailf verschiedenen Wcgcn sich in Mccapalco,
cincr in dcr Ticrra calicnle gclcgencn und von dcn
Dissidenten bcsctzlcn Hacicnda, vereinigen solllcn. Dicsc
Dispositionen wurdcn von dcm bcslcu Erfolge gekrönt.
Dcr Feind w'.irdc bci Positos geschlagen und hicbci
scinc Anführer gefangen. Dadnrch wilrdc die Sladl
Posilos gercllct, wclchc dcr Fcind anzugreifen gesonnen
war, um dic Anfmcrtsamlcit dcS Gcncrnls Thun anf
sich zn lcntcn, wclchcr in dcr Sierra dic Hanptopera-
tioncu lcilctc. Bon dcn Gefangenen, ivclchc nach
Pcrotc inslradirt wurdcn, zitircu wir folgende: Juan
Ramirez, General, Miguel Aarron, BataillonSchcf
uud Adjutant Ortega's, Agnilar, ebenfalls Bataillons«
Kommandant, uud andere mehr.

I n San Luis hat Oberst Lafaillc dcm Feinde
unter dcn Befehlen von Ercobccto nnd in dcr Stärke
von 500 Manu eincn Verlust von 50 Mann beige-
bracht. Dcr Feind zog sich in großer Unordnung

. nach dcr Sierra zurück.
Ncgretc hat sich iu daS Terrain zwischcu Nucuo

Leon und Rihnahna znrnckg.czoa.cn. Dicsc ansgcdchl'le
Strecke ist eine vollständige Sandwüstc, ohne alle
Vegetation und ohne Wasser, so daß ciuc Arlnec
keinerlei Rcssonrccu findet. Es ist vorauszusehen, dal)

^ Ncgrctc anf scincm Marsche durch dic Wüstc ci"e
große Einbuße au sciucr ohuchiu dcmoralisirtcn Mau""
schaft erleiden muß. Sicheren Nachrichten zufol^
haben dic von ihm in Nncvo Lcon gepreßten So^
datcn scinc Reihen schon verlassen, ehe sie die trc>!̂
lose Strecke betraten. Nach zweitägigem MarsV^
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ußte Ncgrete eine große Anzahl von Wagen, beladen
it Zucker, ssaffec, Ncis, Mchl :c., zurücklassen, da
c Zugochsen ans Erschöpfung verendet waren. Vci
citcrcin Vordringen in der Wüste wird Negrcte wohl
ine Aagagc ni,d seine (Äcschntzc zurücklassen müssen,
a in Folge der ansnahmöwciscn großen Hitze sogar
ie Quellen bc! Cuervo y Animas, ein beinahe uner-
örtcr Fall, an^qctrockiilt sind.

Dem von den Indmnerstäinincn der Maquis und
)tayaS gcgebcucu ^nst0^c sind nun allccingcbornen
Ztämme in der Sonora gcfolgt und wird dcr Dissi-
entcnchcf Pcsqucire, der nur mehr 800 Mann unter
einen Äcfchlcu hat, von denselben ohne Aufhören
lcmmihigt.

Der General Baron Aymarct bereitet eine Ez:pe-
»ition vor, um Zinaloa von den bei Cnliacan befind-
ichen Dissidenten zu befreien. Der Hafen von Mazatlan
zenicßt vollständige Nuhc.

Die Nordgrcnze des NcichcS ist rnhig, und wird
c>on Seite der Union, deren Truppen erheblich ver-
mindert wurden, strenge und unparteiische Neutralität
beobachtet.

Se. Majestät dcr Kaiser hat 21.000 Pesos zur
Grnndnng einer Militär-Kolonie in dcr Sierra von
Zongolita angewiesen.

Don Pictro Haro wurde zum l. mcxil. General-
konsul in Jerusalem ernannt.

I n dem ersten Halbjahre von 1865 wurdcu iu
der Münze uou Guanajuato geprägt: 218.000 Gold-
unzen, 1,097.000 Silbcrpiastcr (Pcsoö), 10.500 halbe
Piaster, 9000 Stück zu 50 Zcnt., 12.000 PcsatcS
und 13.500 Stück zu 25 Zcnt., znsammen 1,906.000
Piaster (Pesos).

Dcr General Donay hat Mexiko am 24. d. M .
verlassen, um sich nach Unis Potosi zu begeben. (Frdbl.)

lFevantepost.) I u Konstantinopcl ist die Cho-
lera in entschiedener Abnahme. Am 22. Angust kamen
noch 110 Todesfälle vor, vom 22. bis 23. nnr mehr
8 1 , und vom 23. bis 24. 78. Therapia und
Guynkocrc sind fchon ganz befreit. I n Smyrna be-
lrug die Zahl dcr Todesfälle vom 18. bis 25. 64,
am 23. 7 , am 24, 6 , am 25. 5. Dagegen herrscht
die Seuche noch immcr stark an dcr syrischen Küste,
auf Cyftcrn (mit Ausnahme von ttarnaca, wo sie
aufgehört hat), dcsseu Metropolit MacarioS ihr eben«
falls erlegen ist, nnd in Trapeznnt, wo sie im Zn-
nchmcn begriffen ist. I n Bagdad tritt sie sehr bös-
artig auf uud Nachrichten ans dem pcrfifchcn Golfe
zufolge ist sic von Buschir nach Schiras nnd Ispahan
vorgedrungen. — Dcr Sultan hat dcm französischen
Botschafter, Hcrrn v. Mousticr, ein kostbares I n -
wclcngeschcnk im Werthe von 20.000 Franks für
dessen Tochter nuö slnlaß ihrer Bcrmällmg gemacht.
Zarafi und Arif Äcy l)a '̂cn eine yalizc Kolonie lln»
garischcr Vancrn, 000 an dcr Zahl , für ihre Vc»
sitzuugcn bei VurgaS augcworbcu.

Meberiandpost.) Der Deb Nadschah von Bhu»
tan hat dem dortigen britischen Agenten Fricdcnsvor-
schlage gemacht nnd die Erneuerung dcö Krieges
wnrdc als nnwahrschcinlich betrachtet. UcbrigcnS wer-
den sowohl die europäischen als die einheimischen
Truppen dcr Vritcu iu Bhutan von Krankheiten start
heimgesucht. Die Frage dcr Abtretung der franzö-
sischen Bcsitznngen iu Ostindien an England ist neuer-
dings in Verhandlung genommcu.

Lokal- und VrovinMl-Uachlichlcn.
Laibach, 0. September.

Wie wir vernehmen, ist die Vertiefung des
Grubcr'schm Kanals bereits beendet und wird noch
im Laufe dicfeS Monates mit der Trockenlegung des
LaibachflusseS begonnen wcrdcn. Es wird zn diesem
Behufe eiu mit Schleichen versehenes Absverrwcrk
unterhalb des Grada^ca-Baches hergestellt nnd unter
dcm Schutze dcssclbcu die Vertiefung dcö Laibach,
fiußbettcs vom Naan bis zum Zwangsarbcitshausc
vorgenommen wcrdcn. Dcr Termin für die Vollen,
dung dieser Arbeit ist, wie wir hören, blos 1 Jahr
und cS steht zn crwartcn, daß, wcnn die gegen-
wärtige ungewöhnlich günstige Bauzeit fortdauern
sollte, die Vcrticfnng in noch kürzerer Zeit bc-
lverlsleUigt werden wird. — Dics dürfte wohl die
passendste, ubcr auch wahrscheinlich n i m m e r w i c -

? l V e r e n d e G e l e g e n h e i t sein, mchrcrc da.
K ,<^" l ^"binduug stehende, für daö Wohl dcr
. ^ , ' ° wichligc Arbeiten gleichzeitig in Augriff zu
l inacd n . ' " ' ' wir uns daher wohl dcr Hoffnung
weniasl ' b"V unsere Sladtvertretung vorderhand
sofort _~.V"" bcn nachstehenden dringendsten Arbcitcn
Sinnen w. .^" " ^ 'sl lcinc Zeit zu vcrlicrcu - be-
tivcn s^.s ' dämlich: 1. mit dcr endlichen dcfim-
s° "otln "N bcr Schnst er brücke, 2. mit dcr

3. mit d ' ! i / ^ " Ncgnlirnng dcr U n r a t h l a n 5 l e ,
schnialci, m ^ " ^ " " ' g dcr an manchen Stellen äußerst
4. end ^ ^ l ä n g s des La i b a ch f l n sscs,
F l e i s s ' "^ b " Ncparatur dcr N a a n - und dcr

^ ^ r b r ü c k c . Der Gegenstand scheint uns so

wichtig, daß wir unS vorbehalten, demnächst aus-
führlicher über denselben zu sprechen.

- 5>cute fand in dcr Gegend von Zwischen-
wässern, Mcdcn und St . Veit ein großes Nachtma-
nöocr statt, zn welchem außer dcr gcsammtcn Garm-
son, die in 2 Trupps um ' / ^ 2 uud 4 Uhr aufbra-
chcn, auch dic Batterien von Lack und Krainburg be,-
gczogcu wurdcu. .

— AuS Got tschcc wird unS gcfchncben:
Am 2. d . M . um 4 Uhr früh ist in den W.rth-
schaftSgcbäudcu deS Georg Hönigmaun in Mltterdors
Feuer ausgcbrochcn und hat dessen WirthschaftSge-
bäudc fammt den Fulteivoriälhcu verzehrt. Auch stnd
ein Paar Ochsen im Stalle erstickt. Das 6cucr,ol1,
wie vermuthet wird, gelegt worden sein.

(Üranllcnstaud im Qüvachcr allgcmcincn t i rnn.
kenhause im Monate Ingust.) Am Schlüsse dcs Mo-
natcs Jul i sind in dcr 'Behandlung geblieben 30d
Kranke, 113Männcr nnd 195 Weiber. Zugewachsen un
August siud 100 Kraule, 73 Männcr nnd 87 Weiber.
Behandelt wurden mithin 408 Kranke, 180 Männcr und
282 Weiber. Entlassen wurden 150 Kranlc, 0^ Man-
„cr uud 85 Weiber, gestorben 10, 5 Mäuucr uud )̂
Wcibcr, so verblieben am Ende August in der Ac-
Handlung 308 Kranke, 110 Männer und 192 Wclbcr.

Wiener Nachrichten.
W i e n , ü. September.

Sc. Majestät dcr Kaiser geruhten dem Wiener-
allgemeinen Hülfs. uud Svarvcrcin auS dcr Aller-
höchsten Privatlassc einen Beitrag von 100 ft. aller-
gnädigst zuzuwenden, der untcr den gegenwärtigen
Umständen als ein besonderer Beweis dcr Thciluahme
Sr. Majestät an dcm Wohle der bei dcm Spar-
vereine bclheiligtm ärmeren BollSllasscn von der
Vcrcinslcitnng mit tiefgefühltem Danke angesehen wird.

— Dcr Sachscngraf Herr ttourad Schund wurde
gestern Mittag von Sr . Majestät dcm Kaiser in einer
Audienz cmpjaugcu.

— I n dcr Nacht vom 1. d. M . sind Se. tais.
Hoheit der dnrchlauchligste Herr Erzherzog Albrecht
in Begleitung Sr . Exzellenz dcs Hcrrn ^andcSlom«
maudircudcn G. 0. K. Grafen Elam-GallaS in Pi l -
sen angekommen. Sc. k. Hoheit begaben sich früh
nach dem Exerzierplätze, wohin die zwei Bataillone
der Garniso» ausgerückt waren, uud verließen noch an
demselben Vormittag wieder Pilsen.

— Zu Sr. Ezxelleuz dcm Hcrrn Iuslizministcr
bcgab sich, wie „Naroo" meldet, am 31. August eine
aus drei Mitgliedern des Gcincmdcralhcs bestehende
Deputation dcr Stadt Humftoletz (Böhmen), dcs Oe.
bnrtsorlcö Sr . ^zcllenz, »ach Wien, nn, demselben
eine fast uon dcr gnl'zcn Bürgerschaft untcrschrielienc
Vertrauens - nnd ErgclicichcilSadresfe zn ülicricichen.

— Zufolge Allerhöchster Genehmigung sind in
Hinkunft die beim Superarbitrium als halbinvalidc
anerkannten Offiziere dcr LinieN'Infanteric-Ncgimcutcr
und dcr Iägcrtruppcu, vom Hauptmanne abwärts,
deren Beibehaltung zur Vcrwendnug bei den Depot«
körpcrn für den Dienst vorthcilhaft erscheint, nicht
mchr in dcn Ruhestand zu übernehmen, sondern als
zur Besetzung dcr Offizicrsstcllen bei dcu Dcpotkör»
pcru im Kriege und im Frieden bestimmt, nach Be-
darf den betreffenden Regimentern oder Bataillons
vom Kricgsministeriuin zuzuweisen.

— Dcr Metropolit Schaguna hat vorgestern
Abends wieder die Ncsidcnz verlassen.

— Auö Wien bringt die „Gazcta" die Nach-
richt, der Iustizmiuister habe Schritte gemacht, um
dcr Polizei jeden Einfluß anf die Presse zu entziehen.
I n diesem Sinne sci eine Anfrage an die Untcrbc.
Horden ergangen. (G. E.)

— Die „Wiener Med. Wochenschrift" erklärt
mit allcr Bestimmtheit, daß bis mm noch kein cinzi.
gcr wirtlicher Eholcrafall in Wicn odcr in irgend
einem Orte unscrcr Monarchie vorgctoinmcn ist. „Dcn
WiltcrnugSvcrhältnisse» zufolge," wird hingefügt, „tön-
ncn wir wcitcr annchmcu, daß Wien tanm cine be-
deutende Epidemie zn erwarten hat, wcnn cS auch
nicht ganz aus dcr Rcifctour^ dcs unangcuchmcn Ga-
stcö gestrichen sein sollte. Möge cin Icdcr nur ganz
unvcrkümincrt fcinc bisherige Lebensweise wcitcr fort-
fetzen, mit Maß Alles chcn uud trinken wic bisher
und sich vor Allcm cS wohl einprägen, daß zu dcn
uralistiastcn uud erfolgreichsten Propagandamachcrn dcr
Cholera — die Furcht vor derselben gehört."

__ Es ist im Antrage, alle Häuser in Wicn,
die nur iu irgend einer historischen Vczichuug stehen,
mit einer Inschrift zu versehen. Mau hat bis jetzt
bei dreihundert derartige Häuser, von welchen mehrere
bis zu dcn Türkcnbelagcrungen reichen, ermittelt.

— Dcu Haupttreffer dcr 1864er Lose soll cin
Herr Stcin in Prag gewonnen haben, welcher mit
dem letzten VergniigM'gSzuge nach Wien kam und im
Vorübergehen dic Promcsse laufte.

Vermischte Nachrichten.
Am 1. v. M . , Vormittags, ereignete sich im

Walde am Paschbcrge bci Innsbruck das Unglück, daß
ciu mit Holzsammcln beschäftigter 11 Iahrc alter Knabe
ans Pradl, als er, auf einem Baume hockcud, dürre
Acstc brach, von einem auf dcr Jagd dahergekomme-
nen Manne, welcher dcn Knaben in scincr znsammcn-
gclanertcn Stellung für ciucn Raubvogel hielt, durch
cincn Schuß in dcn Kopf lödtlich vcrwnndet wnrdc.

— AuS Gastcin wird von dcm Aufenthalte deS
Königs von Preußen folgende Episode erzählt: EincS
Morgens bei der Promenade begegnete dcm Könige
in einiger Entfernung cin älterer Hcrr, der mit den
Augcn blinzelte und ctwaS scheu sich umschcud seiner
Wege ging. Dcr mit einigen aus Bcrliu gclomme-
ucn Sichcrheitsmänncrn folgende Polizeirath Goldheim
vermuthete alsbald cin verdächtiges Subjekt. Sofort
verlangte er von dcn gleichfalls in dcr Nahe wcilcu-
dcn österrcichifchcn Polizisten die „Anhaltnng" dieses
Verdächtigen. Einer dcr Polizisten geht dcm Manne
nach, kommt aber alsbald mit dcn Worten znrnck:
„Ja, das ist ja dcr Hcrr v. Pratobcvcra, unser lai«
serlichcr Instizministcr, dcr will Ihrem Köm nif."
Hcrr v. Pratobcvcra ist nämlich sehr kurzsichtig.

— Zwci Advokaten vertheidigten neulich in Pa>
riS eine Prozeßsachc, wobci es sich um daS Eigenthum
eines Brunnens handelt. Der Advokat E. wurde
heftig. „Aber," rief dcr Gerichtspräsident, die Sache
ist denn doch wohl nicht so wichtig; es handelt sich
ja blos um etwas Wasser!" ..Entschuldigen Sie,"
entgcgnetc der Advokat, „die Sache hat cin unberechen-
bares Interesse; es handelt sich zwar nur um cincn
Brunnen, aber unsere Klienten sind beide — Wein-
Händler!" Und nun begann ein Ncdclampf der bei-
derseitigen Advokaten, der volle drei Stunden dauerte.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
München , 4. September. Freiherr v. Bcust,

wclchcr scinc Badekur in Gastcin abgekürzt hat, wird
heute zu erneuten Konferenzen mit Frciherrn v. d.
Pfordtcn hier eintreffen, anläßlich wclchcr anch dcr l.
sächsische Bundcslagsgesanote bereits eingetroffen ist.

V a d e n - B a d e n , 4. September. Dcr König
von Preußen wird am 0. von hier abreisen, in Darm-
stadt mit dcr Königin von England zusammentreffen,
wahrscheinlich in Frantfutt übernachten und Donners-
tag Abends in Berlin eintreffen.

H a m b u r g , 4. September. (N. Fr. Pr.) Der
Wicncr Korrcspundcnt dcr Börscnhalle stellt in Abrede,
daft in Gasieill besondere geheime Vel-cinbaningell
schriftlich festgestellt worden seien, räumt dagegm miilld-
lich getroffene Vereinbarungen cin.

Sch leswig , 4. September. (N. Fr. P r ) DaS
Motiv dcr erfolgten Acamlen-Verabschicduna. lst an-
gcbllch die Eidesverweigerung; auch der Obergerichts-
rathe harren Abschiedsdclrcte. Ferner besorgt man
Maßregeln gegen die Tagespreffe und das Vereins-
wcscn.

P a r i s , 4. September. Ein im heutigen „Moni -
teur" veröffentlichtes Dekret aunullirt, als Ueberschrei-
tnng dcr Bcfugnißgrcuzen, dcn Beschluß des General-
ratheS für das Departement der Seine und Marne,
welcher den Wunsch ausspricht, daß das Gesetz den
GcneralriUhen das Recht geben möge, über die strei-
tigcn Departemcnlöwahlen zu beschließen, und daß die
Aufmerksamkeit dcr Regierung darauf hingelenkt würde,
ob cS nicht angemessen wäre, den Generalräthcn das
Rccht zu verleihen, ihre Bureaumilglieder zu ernennen.

L o n d o n , 4. September. (N. Fr. Pr.) Dcn
lctztcn amerikanischen Berichten zufolge hat die belgisch«
mtfitauische Legion ncucrdinas bci Michoacan im
Staate Puebla cincn Sicg über die Iuaristen errun-
gen; im Ucbrigen sollen aber die Guerillas Fortschritte
machen.

M a r k t - und Geschäftsbericht.
Neustadt ! , 4. September. Die Durchschnitts, Preise

stellten sich auf dcm hcntigm Mar l t t , wie folgt:

l " " f>. lr.
Weizen pr. Mcheil 4 20 Butter pr. Pfund , - i 45,
-"on, ,, 3 ! — ! Eier pr. Stticl . . — ! I
Gerste „ 2 30 Milch pr. Maft . - 10
Hafer „ I 20 ,, R'Ndftrifch pr. Pfd. — .! 15
Hlllbstttcht „ 3 40 'Kalbfleisch „ — 14
Heiden „ 2 3l» Schweineflsisch „
Hirse „ -— — i, Schöpfsnfleisch „ — 10
Knlurich „ 2 «0^ Hühüd-l pr. Stiict — 25>
Erdäpfel „ - . ! — !, Tauben „ — ^
i'msrn „ 4 60 ! Heu pr. Zentner . 2 ^ .
lirdscn „ 4,1« Slroh .. . ^ '
Fisokn „ 4 30 Holz, hartes, pr. Klft s. «,«
Nlndöschmalz pr. Pfd. - , 4<, j, — weiches, „ ^ ^"
Schweineschmalz „ — 40 !, Wein, rother,pr.tzimn 4^
Speck, frisch, » ! - weißcr /: i "
— geräuchert, „ - 25! " ^ ^

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le inmayr . Druck und Verlag von I g n a z v. K' le inmayr Hf Fedor V a m b e r g in Lmbach.
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse
an der t. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 5, September.
5'/« Mctalliques 68,25 I«ü0er Anleihe 37,95
5"/« Nat.-Anleh. 73.55 Silber . . . I07,5l»
Bankaktien . 77.^.— London . , 109.50
Kreditaltien . 173 20 K. l. Dukaten 5. »7»/.,

»o>n 4 Eepllir.
S t a d t i l U i e n .

Die Herren: Ccrrini de Monte Varchi,
l. l, Kämmerer nnd Feldmarschalllentriiant. von
<5ra;. — uoi, Gocschen, Partitnlicr an3 Kciii,-
ten. — Dr. Kiclh, t, t. Hofprediger, von Wim
— Kartin, Kaufmann, von St. Georgen. —
Dehne, Privat, uon Wiesbaden. — Hoinig,
von Gisset. — Ml,'nti, Handelsmann von Trieft
— MuSguittcr, Handelsmann, von Kanischa
— Stcfani, HandelSmanli, von Gottschee

Frau Segrc, Ecusalilgattin, von Trieft.
E lephant .

Die Herren: Echmid, Kanfmann, von
Milnchen. — Pctris, Piarist, von Eherfo. - -
Pfyffcr Handelsmann, aus der Schweiz. —
Angerer, Fabrikant, von Wien — Zcchner,
Oberförster, von Rann. — Zechmcisicr, Ge>
schaftSreiseuder, von Vrilnn,

Baier ischer H o f .
Die Herren: Muäw, l. t. Finanzbezirlg«

lommisfär, von Finine. — Sarnit, Postmeister,
von Kropp. —Piruat, von Stcinbüchel.

M o h r e n .
Herr Manch, Zivilingenieur, von Wien.

^1707—'y Nr. 2854^

Grekutivc Fcilbictung.
Vc>!> dem k. k, Vczirköamlc Krainburss.

als Gericht, wird l'ismit bekatutt gcmlicht!
Eö sei über das Ai'ftichcn des Georg

Vllrgcr vm: Wiuklern ge^cn Michael Ali>
manu von Olierfermg wegen aus dem
Vergleiche vom 9. September 1862. Z.
2898. schuldiger 315 ft.' ö. W. ". .«. <'.
in die rxekutwe öffentliche Vcrsiciqeiung
der dem Leptern sselwrigcn, im Gruur-
lmchc Kommenra St . Peter ^ul'Url'.-Nr,
40 vorkommenden Nealilät, im geriedtlick
erlwbenen Scliäpnng^wcllye von <̂ 377 fi.
ö. W.. gcwilligct llnd zur Vornahme
derselben die Neal'Feilliietll,ngs»Tcigsaz'
zung auf den

2 8. S e p t e m b e r . 1 8 0 5 .
Vormittags um 9 Uhr. hieramts mit
dem Andange besNmmt worde». daß die
feilzubietende Ncalität auch iintcr dem
Schäßungswerlbe an den MeilU'ielcil'
den hilttangcgebeil werde.

Das Schahllligsprolokoll. der Grund»
buchöcktrakt und die ilizitationöbedingnisse
sonnen bei diesem Gcriä'te in den gewöhn-
lichen AmtsNunden eingesehen werden.

K. f. Bezirksamt Krainbnrg. als Ge-
richt, am 11. Juli 1865.
1 l19V—5) " '

» ^ ! ^ Enthaarungsmittel

« entfernt ohne jcdenSchmerz
^ M ^ M ^ , oder Nachtheil selbst von

^ M W ^ H » K dcn zartesten Hautstellen
die man zu besci»

tigen wünscht. Die bei dem schöne» Ge-
schlecht bisweilen vorkommenden Vartspn»
ren, zusammengewachsenen Augenbrauen,
tiefes Scheitelhaar lverden dadurch binnen
46 Minuten beseitiget.

Kilionese
ist von dem königl. preusi. Ministerium
für Medi;inal.An^elcgenheiten geprüft und
besitzt die Eigenschaft, der Haut ihre ju«
gendliche Frische wiederzugeben und alle
Haut'Unreinigfeiten, a ls : Sommerspros-
sen, Leberflecke, zurückgebliebene Pocken»
stecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so wie Rothe auf der Nase (welche ent<
weder Frost oder Schärfe gebildet hat,
und gelbe Haut zu cutfcrnen. Eg >vnd
für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen
erfolgt, gai antirt und zahlen wir bei Nicht,
erfolg den Vetrag " l o u r .

Preis pro g.uize Flasche f i . 2.60.
Fabrik von R o t h e <K Comp., Kom«

mandautenstrasse 3 l .
Die Niederlage für L a i b a c h befindet

sich bei Hrn. A l b e r t T r i n k e r , Haupt«
platz Nr . 239.

Soeben erschien nnd ist bei .Iff», v. KI<-ln-
«»«)'!' ck l'". I l l lmd^r^ in Laibach zu hadcn:

CeulraMilt
flir

Llauntweinbreuuerci.
Mit vielen Hbkildlmgcn.

1, Band. 24 I iummrrn . 2 Thl r .
Dieses, die neuesten Fortschritte der Brannt-

weinbrennerei enlhaltcnde Blat t bietet das Neueste
uub N'lhlichste dieses Zweiges. (17l<?)

(1798-y

Kundmachung.
I n Folge Beschlusses des Aus-

schusses der I . A . VoUmer'schen
Gläubiger werden in Gemäßheit
des Gesetzes vom 17. Dezember
1862, Nr . 97 8- 2tt, die nach-
bezeichneten, in die I . A . V o l l -
mer'sche Vergleichsmassa gehöri- !
gen Gegenstände, als: diverses,
neues Eisenblech, diverser neuer >
Gußstahl, flach, quadrat und rund; >
diverse neue Feilen u. z. Bastard-,
Schlicht-, Räum- und Zement-
feilen und englische Vorfeilen;
altes Messing, eiserne Fenster-
schubriegel, Fensterbeschläge, Ein-
stämm- und Riegelschlösser, Kegel-
und Thorbändcr, verschiedene
Kaffeemühlen, Dezimalwagen u.
s. w. auf der S t . Petersvorstadt
in den Fabrikslokalitaten Nr. 82

am N . September l . I .
in den gewöhnlichen Amtsstunden
von 9—12 Uhr Vormittags und
von ,'l—<» Uhr Nachmittags ge-
gen gleich bare Bezahlung an
den Meistbietenden hintangegeben
werden.

Laibach, am 2«. Juli,tt<l5».
Der k. k. Notar und Gerichte-Kommissär:

(1758-3)

Studeilten
auS qnten Häusern werden unter vorztig«
lichstcr Vbsorae von einer honetten Fanii
lic in Kost und Wohnnna. illiernommrn

Die Adresse gibt au« Gefälligkeit Herrn
Kllinmayr's Buchhandlung ans der Stcrnallee.

Duck uu> Aumpsehlung.
l Am Gestrigen wurde das Mamlfaktnr - Geschäft der hierorts
> ucstandcnctt Fi rma A n d r < ^ Dumen iss geschlossen und an die Ncrrcn
> K a r t i n ck F a b i a n i abgetreten.

! Dnrch eine Ncihe uon Jahren war dcr vcitcr dcssclbcn mit dein ucr-
« ehrlichen Publikum nnd dieseö mit ihm in wechselseitiger Koinmcrz-Vcrührnng.
> Für die viele Freundlichkeit wclchc die I ' . '1'. Kundschaften dcm Ge-
> schäfte zukommen ließen, sage ich meinen e r g e b e n s t e n D a n k .
! (!lS würde mir sehr schwer fallen, nach geraumer Zeit ane gewohnt
> angenehmen Pcrhältni>scn zn trctcn, wcnn ich mit dcm t i e f e n D a n k e
s nicht zugleich dic rcgc B i t t e verbinden könnte, mich für mein anfrcäit
» bleibendes ' ^

Geld- und Wechselgeschäft
l geneigt anempfohlen scin zn lassen.

Staatspapicrc, Pfandbriefe, Aktien, Promcssen, Prioritäten, Lose,
Gold' und Silbcrmünzm, Feingold und Fcinsilbcr, anöländischc Vanlnotcn,
Coupons und Hiommissionö.Gcschäftc u. s. w. wcrdcn nach wic vor schnell
und billigst besorgt in dcr Wechselstube auf dcm bisherigen Platze, Haus
Nr. 14, viu-ü-viu dcr Schuster-Arückc, bci

Andre Domeiijg.(1801—1)
L a i b a c h , am 5. September 1865.

Die Akademie
filr

ßandck nnd 3niwsll ie
in Gvnz

wird im kommenden Schuljahre durch die I I I . Akademie-Masse vervollständig
und eö beginnen die Lehrvortm.qe am 5. Oktober d. I .

Diese von KanfleMril und Indnstriellcil Ek'icrlüarlö qe^riindele lluterrichtö-Aüstalt stellt
sich die Nnfgabe, sitr dcn Halidcl nnd die Iildustric iiilrllissntte Kräfte hcranznliildei!. Die
Atadenüe nmfasN zwei Fachschulen, eine rein k a u f m ä n n i s c h e nnd eine t a n f m ä n n i s c k -
i u d n s t v i e l l e , »oelchc letzlcre sich wieder in zwei Nichtnna.cn spaltet, in eine chemische nnd
cinc mcchanische. Zinn Cintritle in die I. Nladeinir-itlasse wird jene Vorliildnna, gefordert,
Nne sie an einer llnier-Ncalschnle odn- an einein Untrr-Gynmasimn erlangt wird, ivelchc entwe«
d?r dnrch ein Zengins; oder dnrch eine Anfii l lhinb-Priis»»^ nachziüveisen ist. Diese Vorlenntnissc
tonnen anäj an der zweillnssia/ü Burlierl'il»!i^<<^schule an dcr Atadcinie scll'st erlanssl werden,
nnd cö findcn in dî scll,>r Iünsslingc Aüsnahmr, »vl?lchc die ' I . Klasse dcr VoilSschnlc UNl gltteN!
(irsolge nksolun'l und dnö 1 ^ . ^cvr»«jahv rrrcichl hndcn.

Nichtdcntsche Iüiicil i i iqe, wclchc die Akademie zu bcsnchen beadsichtissen, jrdoch der driKschcil
Iprachc nicht ^an; mächtig silid, lünncn durch den Besnch dieser Porlicreitnug^schnle die er
forderliche Sicherheit im Gcliranchc derselben gewinnen, ssnr die Untcrbrinstnnss vo» smi i i " "
Zliidirciiden besteht ein eic^cnc^ P r i v a t - O r z i e h n n s s H - I n s t i t n t , in welchem dieselben g e ^
ein Honorar von !!5 f l . inonatlich vollstäudissc Verftslcssnnss nnd Erziehnn^ erhalten.

Ans alle Anfragen ertheilt die gefertigte Direktion bereitwilligst AnMnf t c .

Die definitive Anfliahme erfolgt vom 20, September bi« inllusivc I , Oktober.

O r a z , den l5i. Aligns! 15,<;5.. slüfts».-»)

Die Direktion der Akademie str Handel und Industrie,
Neuthorplatz Nr. 3.

Spielkarten
in ausgezeichneter Qualität und sehr billig empfiehlt die Spielkarten-Aabrik vvn

Dobrin & Bettelheim,
Murvorjladtplah Nr. !)41 in Vraz.

Fllr Htaffee« nnd (Gasthäuser besonder« zn empfehlen:

Vorzügliche Waschkarten,
? welche Vor allen anderen den Vortheil bieten, daf; denselben keinerlei Flüssigkeit, wie z, B ilnssce. B ier , Wein . Vssia. :c.,
l>j schadet, tonnen dcnm nach längeren, Gebrauche, wenn dieselben abgemchl nild beschmnl^l sind, mit einen, feuchten Vadschwamme
»^ abgewasche» niid mit einem ^.'cinwandlappen abgetrocknet, wieder wie nene S p i e l k a r t e n verwendet werden.

NeutfttS für Priuat-Eirkcl.
ü Prachtausgabe (mit Vorbehalt dcö viachdruckcö) von W h l s t - n»d P iqnc t t ' a r t cn , mit wohlgrlrossenen Porträt«
^ von Wiener Hofschanspiclcrn nnd Hofopernsängevn, wie: Mayllhoscr, Löwe, Laroche, jleck, ^ „ l t i . Wildailtr, Hcdl'tl, Dustimnm- i
^ Mayer, So!»»e,,tl)al, Vaumcistcr, Qminsky, Hoses Wanner ,c. :c., ferner hochfeine N a t i o n a l - , Hlabinet«, W h i s t - «ud ^
- P ique tka r te« .
^ A l l e T o r t e n nnwaschbarc Sp ie lka r ten ,;>' stanncnd billigen Preisen, ali«: Deutsche, Ziiqucl-, Tarok-, w!)>ll-,
!̂  Kindtl-All l toi, hochfeine patience-, Crapc'licr-, Älifschlagknrtcn :c. :c. von st. 2.8<» pcr Dutzend niid ansivlirli«,
li Ncstcllnngcn von Auswärts werden schnellstens erpedirt, die Prcise sind ftstgejetzt nnd werden Preibbla'Uer gratiö an«- ,
» gegeben. Vel Abnahme größerer Partien oder bei Uebernahme ocö VerMiszcö treten nbrlgenö besondere VegnnstistUNsten ein.
s! 2iimmtlichc Oallnugcn Spielkarten können sowohl w a s c h b a r als anch n n w a s 6 ) b a r bezogen werden. ^
» Die Preise sind in östcrr. Wähvnng gegen Varzahnng oder Postnachnahmc. !

!̂ Mlil.'ik8^iederlnuen befinden sich in W i e n bci «<»»»<»«.<. »or^QlX ' i««^ , Odeongassc Nr. 8, in l
^ I n n s b r u c k bci .Job. t!. «z<Ql,tl. m W a r a s d i t t bci I»»z«,,nt?« ^ioHl' ^
3 und in M a r b u r g bci K^z««»,»;«!, ^t^^C»«». (17^1-̂ ) !

Hiezu 2'/« Vonen Amts- und IntellMnzblatt.


